
Kommt uud sehet, uud urtheilet für
Euch selbst!

Ähren
Jewelry.

Ein allaemeiiier Vorrath von Uh-
ren, Sackuhrei», Jewelry, :c.

S n <k n h r e n.
Englische und französische goldene nnd sil

Herne Patent Leaver, völlig juwellirt.?
Goldene und silberne l'Epine, silberne
Ouarlier und Englische Uhren.

Achttag nnd »v Stunden HanSnhren,

Bri l l

Jewelry

den, beinahe jeder Benennung; darunter sind
Goldene Ohrringe, Fingerringe, Brustna-

deln. jeder Art, goldene Kelter, u. Schlüs-
sel, wie auch ordinäre, silberne Kämme,
u. s. w., u. s. w.

Fer n e r Silberne und plattirte Sup-
pen- und Theelöffel, goldene, silberne und
andere Bleifedern, goldene Schreibfedern,
Thermometer, ein Assoitement von ÄZio-
linen, Violinbogen, italienische und ordi-
näre AZiolinsairen, sehr gute Klaviersai
ten. und noch viele andere in dieses Fachgehörende Arlikel, zu umständlich anzu-
führen.

Plauo Fort es.

M ll)
2oscph Weis«.

Kommt ttnd sehet
Gold, Silber nnd Jnwelen

Waaren,
daZ noch jemals in Allentaun zum Verkauf

angeboten wurde!
Unlerzeilhiieler, rvclnihast m der Hamillen Straße der

Sradl A»ci»a-.IN, gerade unterhalb der Aiudensl'cte-
Druckerei, hat se.ven den größten und schönsten Steel
von Wahren eingelegt, den man neci, je zu iSesichle l-c-
-keniiiien bat. Sein' greser Verrall,. l-er dessen Einkauf
rrnd Aukral-ler unterlasse» l>at, was iwn den

1- -. Mefstngenen
Hau6- U hreu

1 ij? mit Kasten, hölzernen
Hausuhren, Goldene
nnd silberne Patent
Lever, Englische, und

. alle andere Arten

Silberne Thee, und
Suvvenlöff> l. Finger-
und Ohrringe, Brust-
nadeln, Uhren-Kelten,

Schlüssel, nebst einer großen nnd vorzügli
chen Auswahl von goldenen, silbernen und
andern Brillen, passend für jedes Alter;
goldene und silberne Lead-Pencil-Eafes. und

sonst alle Arten in sein Fach gehörende

Aitikcl..
Alle Reparaturen werden schnell, billig und ans das

Beste besorgt. Auch steht er gut sür alle bei ihn, ver-
fertigte Artikel.

Das Publikum ist achtungsvoll eingeladen bei ihm
anzurufen und seine Waaren in Augenschei» zu nehmen,
m» sich selbst von alte». Obigen zu überzeugen -, denn das
Besehen kostet nichts.

<sliarleö S. Massey.

Christian Cbert,
Wiudmlihl- und Strohbmikiucicher

iu der Stadt Meiltauu,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen ge-

ehrten Freunden uud Kunden die Anzeige
zu machen, daß er sein Geschäft noch immer
an seinem alten Standplatze, am südöstli-
chen Ecke der Hamilton und Ann Straßen,
in Allentaun. und zwar zwischen den Gast.
Häusern der Herren Weaver und Hageubuch
fortbetreibt. allwo er nun
Das Wiudmühl- nnd Strohbank-MacherHandwerk,
auf eine sehr ausgedehnte Weise fortzusetzengesonnen ist. Seine Windmühlen sind "in
ten benachbarten Caumies wohl bekannt,
und eben so bekannt ist es, daß sie keinen in
einer weiten Enifeinung nachstehen. Rufet
daher an und überzengt euch selbst. Die
Preise seiner Windmühlen sind von 12 bis
18 Thaler, uud die der Strohbänke von 9

bis N) Thaler.
Flickarbeit an Windmühlin oder Stroh-

bänken wird auf die kürzeste Anzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichiet.

Er ist dankbar für früher genoßcne Unter-
ßützunq, uud hofft durch pünktliche Abwar-
tung seiner Geschäfte und billige Preiße, ei
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge
nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.

Ehristian Ebcrt.
April I!). nqvb

Blank-Vncher.
E-ne Answal ! PNi-.kbiicher, -vir jeder Benennung?-

»ine tap r,o<h s>»> schliere, bessere und
wol'lf.rlere ai-ge-.'hen I .», i!t soeben a»>>>-pa,lt weiden,
und ju -.'erkaufen i» dem wo! lseilen Buchstehr von

15.1..9. ?>o..»a Zrexlrr.

Mrrchants Hans,
?ko. SZZ ?!ord ste Ttraste, Philadelphia.

«issUMUM,

Unterzeichneter bedient sich dieser Gele,
genheit, seinen alten Freunden und Bekann-
ten vom Lande, so wie dem Publikum über-
Haupt anzuzeigen, daß er

Da 6 Merchaut Haus,
No. 237 Nord !Zte Straße, nahe der Eal-
lowhill, in Philadelphia, noch immer be
wohnt, allwo er nun bereit ist, da das Eta>
blißcment wieder neulichen Ajerbeßerungen
Untergängen ist, alle Ansprechende, mögen
eS Reisende, Fuhrleute, oder Boarders fein,
nach Wunsch zu befriedigen.

Sein Tisch enthält irnmerdie besten Spei-
sen die der Markt darbietet, und sein Bar
die allerbesten Getränke.

Zu diesem Hause gehört auch cine vor-
treffliche StaUung und ein sehr geräumiger
Hos, der unter der Aufsicht eines getreuen
und sorgfältigen Stallknechts gehalten wer

den soll. Kurzum, weder im Hanse »och
im Stall oder Hof soll dieses Elablißement
in Philadelphia übertroffen werden.

Beherbergungskosien per Tag. 75 Eents.
Er ist dankbar für bereitsgenvßcncKund

schaft, und wird sich immerhin bemühen,
durch pünkllicheAbwartung und billigeFor-
derungen, die Zahl seiner Kunden zu ver
mehren, welche Begünstigungen bei ihm nie
in Acrgeßenheit gerathen sollen.

William H. Vnsch.
März 29. nq3M

Adler Hotel.
Gin nener Gastwirts).

Unterzeichneter bittet
um Erlaubniß, seinen
Freunden und einem ge-
ehrten Publikum an

WMMD zeigen zu können, daß
er das prächlige neuer-

baute dreistöckige backsteinerne Gasthaus, am
nordwestlichen Ecke des Markt Vierecks der
Stadl Allentaun gelegen, enichtet durch
Herrn Jesse Grini, und

Das Adler Hotel
genannt, gcrcntet hat, und dasselbe noch vor
der nächsten Mai Eouit beziehen wird.

Das Haus ist bekanntlich eines ge-
räumigsten, ausgedehnsten und bcipemstcn
im Staat, außerhalb Philadelphia, enthält
44 Stuben, und er ladet daher das Publi
kum ein bei ihm anzusprechen, indem er ver-
sichert fühlt, daß Niemand unzufrieden fein
Haus verlaßen wird.

Sein Tisch soll immer, und zu jederzeit,
mit allen köstlichen Speisen, die die Jahrs
zeit darbietet, versehen sein,?und sein Bär
keine andere als die allerbesten Gelränke in
sich saßen.

Sein Stall ist ebenfallscin herrlicher, und
darin soll immer nur ein guler, williger, ge-
schickter, pünktlicher und sorgfältiger Stall-
knecht anzutreffen sein. Auch wird er im
mer nur daS allerbeste Futter für Pferde da
rin halten.

Er gedenkt sein Haus auf
barste, beste und bequemlichste AHife sür
Reifende und andere einzurichlen?Vnd er
sucht daher seine Wohlwünscher bei ihm an-
zurufen, wo sie sodann auf die Aste Art an
billigen Bedingungen bewirlhetlverden sol-
len, und wo sie sodann alles finden werden,
wie eS oben versprochen wird.

Boarders. Kostgänger werden an
?illigen Bedingungen angenommen, denen!
er besonders einen angenehmen Aufcnlhallj
geben kann Auch ist er im Stande, wegen!
der Geräumigkeit deS HaufeS, ganze Fami
lien, von fremden Plätzen, so wie von Allen j
taun, zn beköstigen und sie nach Wunsch mit j
Stuben zu versehen, welches ebenfalls an!
annehmbaren Preißen geschehen wird.?
Kurz, sein Haus soll auf die beste Weise ge-
halten werden, und keinem andern im In-
nein des Staats Pennsylvanien nachstehen;
Und er bittet daher um geneigten Zuspruch,
ivofür er immer dankbar fühlen wird.

Eli S t eck e l.
April 12. nqlm

Ein neues Gasthaus,
In S. Whoithall, Lecha Caunty

Der Unterzeichnete
benachrichtiget das Pu-

daß er bei der
letzten Court einen Er-

N laubniß Schein für die
Haltung eineS Gast

HaufeS iri Mechanicsville, Lecha Eaunly, er
kielt, und daß er nun bereit ist alle Anfpre
chende nach Wunsch zn beherbergen.

Sein Tisch wird immer mit den besten
Speisen, und sein Bär mit allen Sorten der
besten Getränken vnsrhen sein.?Auch wird
in feinem Hof kein anderer als ein forgfal
liger Stallknecht angetroffen werden.

Da er in und um feinem Hause alles auf
die beste Weise eingerichtet hat, so fühlt er

völlig versichert, daß er alle Reisende und
andire Gaste vollkommen befriedigen kann.
Er bittet daher um geneigten Zuspruch. .

möchte auch das Publikum da-
rauf aufmerksam machen, daß er innner noch
das Kutschenmacher-Geschafr in allen deßen
verschiedenen Zweigen betreibt, und alle Ar-
ten Fuhrwerke an den allernicdrigsten
Preißen. und auf die schönste uud dauerhaf-
teste Weise verfertiget. Auch betreibt er die
Grvbschmiedcrci in allen deßen verschiede
nen Zweigen.?und ersucht auch das Publi-
kum, die Artikel in den lctzlen Geschäften
nothwendig haben, bei ihm anzurufen, in-
dem er überzeugt ist, daß erAlle befriedi-
gen kann.

Für bereits genosscne Kundschaft, in allen
seinen Geschäften, ist er höchst dankbar, und
wird dieselbe immer durch guteAufwarlung
und billige Preiße zu erweitern suchen.

John Schily.
Mai 10. nqtv

Lalifornia Gold!

Cabinet - Macherei Berlegnng.

Cabine t-W are »/

Sein j tziger Stock

SeidboardS, Bureaus, an 8 bis 15 Thaler.
Eck' und Küchenschränke, von 4 bis 9
Thaler, alle Arten Bettstellen, Eard Ta-
bles. Dining Tables, Breakfast Tables,
WaschstandS, u. f. w.

der Gunst des Publikums.
Benjamin Stettler.

April IS. ii.M)!

Assiqnie- Verkauf.
Cine schätzbare Mahlmnhle,

an einem nieseblenden Wasserstrom gelegen,

auf öffentlicher Vendu.
PsingstmontagS den Soften Mai, um 10

Uhr seit auf dem Platze selbst, öffentlich ver-
kaust werden werden :

Zur uämlicheu Zeit,

che ihnen alle Auskunft geben werden.
Peter Schneider,
David Follweiler,

Assigines von Joseph Wannemacher und Frau.
April 19. »>l3m

a eh r i ch t.
An die Direktoren d r geineinen Schulen

! innerhalb Leclia Eauuty.

! In Gemäßheit des 32sten Abschnitts ei-
ner Akte, betitelt ?Eine Akte, für die Regu-
lirung und Fortsetzung eines UnlcrrichtungS
Systems durch gemeine Schulen," paßirt
den 7ien Tag April, A. D. 184!),

Veröffentlichen wir, die Unterzeichneten
Eommißioners von Lecha Eaunty. ein Äer->
zeichniß des Belauss zu welchem ein jeder!
Distrikt im Eaunty von Lecha, für das Jahr
A. D. berechligt ist, aus der jährlichen
Verwilligung von ÄV.WV Thaler, wie der,
Bericht vorschreibt, der an diese Amtsstube
durch den Oberauffeher der gemeinen Schu !
len gemacht wurde, nämlich:
Stadl Allentaun A>4 tZÜ ! Heidelberg 121 A6
Nerlliaiiiplen Sli 58 ! Waschine,ton l!!t 48 I
Ober>Milford !!ll> :!7 Weiffenburg 151 7l>
Ober-Macungie IM 18 Lcwl>ill 87 74!
S.'ord-Mdeilliall L4!) L 8 ! Ober-Saucen 27ti .'I i!
Sird-Wheilhall L.'l 74 S.'. Niacungie 22!) k»

Äciij.Breinig»

Mai.'!. nqlni >

Freiwilliges Vattalion.
»II Ein freiwilliges Battalion soll
A am Pfingstmontag, den 28. Mai.
M um It) Uhr AjormiltagS, am Gast j

Hause von D a n ie l E l 5U ß. in i
Claußville, gehalten werden, wel>!

U>t» den Ec mpagnien befeh''
I iV ligt von den Eapitäne L. Dorn-

bläscr. Reub. Frantz, Knauß und
»I Scl loßer bestehen wird.

Die Waschington Musikbande.
wie auch Eapt. ThomaS Ruch'S, Knerr's,
Zimerman's und Ziegensuß's Compagnien
sind achtungsvoll eingeladen dem Battalion
beiznwobnen. Dasselbe wird um Uhr
Normiltags, dnrch Eol. George Smith und
Lieut. Eol. Her. Rupp sormirt ?nnd alle
Miliz Olfiziere im Caunty sind eingeladen
beizuwohnen.

Eapt. Dornbläser ist ersucht seine Eom-
pagnie einer Inspektion zu unterziehen ?

anch können andere Eompagnien an diesem
Tage inspektirt werden, indem der Brigade
Jnspeklor Stecke! gegenwäriig sein wird.

lLeorgc Smith, C>ol.
Mai ll).

! Engeln,an lind Wetherhold,

Kntschenumchcr

in der Stadt Attentat«»,
Zeigen hiermit ihren Frennden und dem
allgemeinen Publikum an, daß sie ihr Ge-
schäft aus cine bedeutend ausgedehntere Wei<
se als zuvor an ihrem alten Standplätze, in
der James Straße, zwischen der Lutherischen
Kirci c und Hagenbuch's Wirlhichause, be
treiben, woselbst sie allezeit auf Hand ha
ben, und auf Bestellung auf die kürzeste
Anzeige verfertigen werden, von den neuar
tigsten

, «« BarrouelieS, Omnibusses,
. Nasees, Fancy - Äväfte»,

<SarryaUs,B»rkWSgeu'
SulkieS, li. s. w.»

mit hölzernen und eisernen Achsen, welche
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig
keil nirgendswo übertroffen werden können,
wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kaun, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

Sie verstehen ihr Geschäft selbst gründ,
lich, und da sie keine als von den besten und
erfahrensten Arbeitern beschäftigen, und ihre
Fahrzeuge auS den besten Materialien ver
fertigen, so sind sie im Stande sür ihre Ar
beit jederzeit gut zu stehen.?Rufet an und
urtheilet für euch selbst !

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wer'
den sie auf die kürzeste Noliz und billigsten
Preißen besorgen ?und neue Fuhrwerke wer-
den sie für alte austauschen, wenn es ver
langt wird.

haben gegenwärtig zwischen 15
und2U Führn e>ke von allen Auen aufHand.

Sie sind dankbar für bisher gcnoßene
Kundschaft, und hoffen durch pünklliche We.
dienung und billige Preise, auf eine zusätzli-
che Anzahl neuer Kunden.

Allentaun, April !!). nqbv

Meue Gerberei
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit
seinen Freunden, Gönnern, und einem ge-
ehrten Publikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er neulich

Das Gerber - Geschäft
> in allen dessen vei schirdenen Zweigen, in der
Stadl Allentaun. und zwar in der Werkstät-

! te die früherhin von Herrn Andreas znrße
ireibung des nämlichen Geschäfts benutzt

I wurde, auf der westlichen Seite der Wasser-
! straße. einige Gebäuden oberhalb der klei-
z neu Lecha Brücke begonnen hat; allwo er

i nun auf die beste Weise eingerichtet ist, je
! nem Geschäft nachzukommen.
! Er hat jetzt, und wiid immer auf Hand
halten, eine vollständige Auswahl Leder, von
der allerbesten Qualität, welches er zugleich

! an billige» Pieißenzu verkaufen willig ist.
Für alle Arten rohe Häute, die gewöhn-

in Gerbereien gekauft weiden, bezahlt
! er immer den höchsten Marktpreis, in Leder

oder baarem Gelde.?Auch wünscht derselbe
jetzt, so wie zukünftlich eine große Quauii
tät Rinden zu kaufen, und ersucht Solche,
die diesen Artikel zu verkaufen haben, an der

! Gerberei anzurufen, allwo sie sogleich finden
werden, daß er willig ist die rechten Preiße

!zu bezahlen.
j Für bercils genoßenen Zuspruch ist er

! höchst dankbar, und fühlt zur nämlichen Zeit
versichert, indem er feine Gerberei in einem
erster Güte Zustand hat, und zu hallen ge

! denkt, daß er alle Ansprechende, hinsichtlich
!der Billigkeit der Preise und Giile seiner

Waaren vollkommen befriedigen kann.
Jacob Mosser.

j diejenigen die noch an ihn schul-
sdig sind, sci es in Buchschulden, oder aus
! andere Art, sind ernstlich ersucht zwischen

und dem Isten Juni, bei ihm an feiner
> Gerberei, in Ober Macungie Taunschip an
zurufen und abzubezahlen.

Mai 3. nglim

A n z e i g e.
Beniaiuln Ludwig« In der <so»rt von Eom-

gegen nion Pleas von Lecha 150.<
jCharly Klein, Mai Termin lvl-j.No. t?S.

Aus de» Ilekuiiten.
! Bezeugls?Nath. Miller,

schictlich finden?
(?. M. N»nk, Coinniip'r.

A n z e i g c.
Win. Kichl.in > I» der tsonrt von <>>om-

? mon Pleao von Lrclia t50.,
l vom Mai Terinin 1848. Sie.

?ldarii Al>"n. '

V.n. (sr. zum Ap. Ter. 18l!1, ->>o. A.

<s. M. Nuiik, Ceinmis-'r.

An Kräiner.

l'lnth, ?jo!,ng kl Trerler.
l.'>, l?tv.

An Haushalter nnd Andere!

VSm. M Abele»
Cabinetmacher in Allentown,

Macht feinen Freunden und dem Publi-
kum überhaupt hierdurch ergebenst die An-
zeige, daß er

Cine neue Cabinetmacherei
errichtet hat. auf der südlichen Seile der

! Hamillen Straße, gerade gegenüber Neu-
! hard's Etablissement, allwo zu jederzeit fol-

gende Artikel gemacht und auf Hand gehal-
i ien werden:
! Sofas, Couches, DivanS, Secretärs, Bu-
! reaus, Dressing WnrcanS von jeder Art,

Pediment Ornaments, Oltimenls, Foot-
! stools, Seidboards, Wardrobes, Ward-

robe und Dresser. Piano Stools, Sofa
TablcS.. Eard, Ecnlre, Side, End. Di

! ning. Work, Eylinder und Breakfast Ta-
bles, Pier Bureaus. Pier Tables, halb

! französische Stühle, französische Schaukel'
i Stühle, Bücherschränke, Portabel Desks.

French Mohogany Bettladen, Frenck,

schiedenen Sorten, Dining Stands, Wasch
Stands verschiedener Arten, Eck- und
Küchcnschränke, Siuks, !c. !c.

! Kurz, alle Ariikel, die gewöhnlich in einem
solchen Etablissement gehalten uud von dem
Publikum verlangt werden, werden sielS auf

Z Hand gehalten, oder auf die kürzesteAnzeige
an billigen Preisen verfertigt,

i ULK'Jndcni er den großen Vorlheil
genoß, in verschiedenen Hauptstädten der
Union zu arbeiten, so hoffl der Unrerschric-

! bene zuversichtlich, durch Aufmerksamkeit
zu seinem Geschäft, und durch vorzügliche
Arbeil, einen liberalen Theil der össenllichen
Gunst zu verdienen nnd zu erhallen,

i Haushälter und Aridere, die etwa? in
! seinem Fach brauchen, sind freundschaftlich
i eingeladen bei ihm anzurufen.

Em!. I- Abele,
j Allentown, Dec. 21. nq(iM

Johzz F.
Schneider iu der Stadt Alleutauu,

Wünscht seinen Freun
>'? den und geehrten Kun-

den hiermit achlnngs-
K / voll die Anzeige zu
LIU machen, daß er sich an

der südlichen Seite der

DÄ Hamilton Straße, ei-
/ U »igeThüren unterhalb

!/ / Pretz, Kern und Eo.'s
Stohr, etablirt hat.

woselbst er zn allen Zeit bereit s.in wird,
Jede Art Herrcnkieider

Londoner, Pariser, Nenyorker und Phila-
delphiaer Moden zu verfertigen. Erglaubl
im Stande zu sein, Alle und Jede, die ihn
mit ihrer Gunst beehren, vollkommen befrie
digen zn können, und indem er dies zu thun
verspricht, dankt er auch seinen alten Kunden,
für die ihm bereits erwiesene Gunst, und
hofft auf eine Fortsetzung derselben.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß Alle, die noch et
was zu berichtigen haben in den Stohrbü-
chern von Jonas Klein, in Langschwamm
Tarinscbip. Berks Eaunln. es zwischen nun
und dem Isten nächsten Juni lluin müßen,

nach jenem Tage weiden die Bücher in
die Heinde eines FriedcnSrichlerS zum Ein-
treiben übergeben.

Jonas Klei».
Mai A. H.'im!

N a ch r ich t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne !
te als Administrator vcn der Hinterlassen-i
schaft des verstoidenen EdwinGriese !
m e r. letzthin von Sud Wheilhall Tfv.. Le-
cha Eaunly, ernannt worden i?.?Solches
daher, die an die besagte Hinter lassenschaft
auf irgend cine Art schuldig sind, werdenge- j
beten inncrhalb L Wochen bei dem Atmini !
strator anzusprechen und Richtigkeit zu ma >
chen ; Und Solche, die noch rechtmäßige An-
sprüche an gedachte Hinteilassenschast zn!
machen haben, sind ersucht diefelhe binnen i
besagtem Zeiträume auch einzuhändigen.

N. IL. VZilkysvn, Avin'or.
Mai l<l. nqkm!

Vendn.
Samstags den lilten Mai. um ll) Uhr

Vormittags, soll am Hause des verstoi be
nen Adam Klein, in Salzburg Tsp.,Le
cha Eaunly, öffentlich verkauft werden :

Eine Kuh, Hausuhr und Kasten, Oefen!
mil Rohr. Schränke, Better und Bettladen
Tische, Stühle. Bänke. Bücher, und sonst >
noch allerlei Haus-und Küchengerälhe zu
weitläuflig zu melden.

Eredit und Aufwartung soll gegeben wer. j
den von

Philip Noth,
<skarlec> Zieek,

Erecurors oen Adam Klein. I
Mai!!. nqljm >

Eil, Battalion inTrerlerstann
?ln» Pfingst Montag.

U»ahl>äiia>ao ZtZaschiugto» (<nvaUcristen!
Die Mitglieder dieser Truppe liabe» sich am Meri-

laq deri 28>!en Mai, um 1» Uhr VermillaqS, am Gast-
Hanfe ren lac o b i s cli er, in Treilerstairn, in >
veUer Uniform, mit saubern Waff.n. zu k>ersammeln, »nn !
,u paradiren, und durch den Brigade Ixsp.liee inspek-

Die Eomvaqnie der vapitaine Knaus-, Zieqenfuß und
Kiering werden am cbigen Tage, am nämlichen Ort,
ebenfalls zugegen s.-ui, um mir den gamlleiisten sich in
ei» Ballalreii ;u sermire». 'Mnkiliche Beiwohnung ist!

H. I. Lchantz, O. S.
Mai lt>. ngöin

Bilder von jeder Art
Gulh, Vonng und Trexler.

William Good,
Cabinet HHWM M acher

in Allentown, Pa.,
Ergreift diese Gelegenheit, seinen Freunden

>und dem geehrten Publikum die Anzeige zu
, machen, daß er noch immer das > bige Ge-

schäft betreibt, an feinem Eabinetlager auf
der südlichen Seite der Hamilton Straße,
das unterste zwischen Neber's Stohr undder
Neformirten Kirche, allwo er stets verfertigt

I und auf Hand hält:
r Sofas, Sideboardö, Wardrobes,

Dressinq- uud gewöhnliche Bu-reaus, Eck- uud Kiichcnschräuke,
Freuch, Feal uud hochftollige

l Bettstelle», Card-Tables, E'ud-
Tables, Diuiug uud -üreakfast-
Tables, Nah- uud Waschstaiids,

knrz, alle Artikel, die gewöhnlich in solchen
l Waarenlager gefunden werden, kann man

hier erhalten, und zwar schön, gut, nach den
' neuesten Moden, und recht wohlfeil.

Er ladet das Publikum ein, und besonders
' > Solche die HauShallungen anfangen wollen,

hei ihm anzurufen, feine Waaren in Augen»
- schein zu nehmen und sich von dem Gesagten

selbst zu überzeugen. Indem er für bereits
genossene Unterstützung herzlich dankt, hofft
er durch gule Arbeit und Pünktlichkeit in
feinem Geschäft, auf ferneren recht zahlreichen

l Zuspruch.
> December 7.

. nq bv

Gesellschaft^Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

bisher unter der Firma von E- und S. Ste-
cke! und Trorell in Süd Wheilha-11. Lecha

! Caunty, bestandene Gesellschaft, in den
! Slohr Geschäften handelnd, am 7ten April,
durch aUerscilige Einwilligung ist aufgelößt
worden. ?Alle diejenigen daher, die noch auf ,
irgend cine Weise an obige Firma schuldig

! sind, werden ernstlich ersucht zwischen nun
! und dem ersten Juli an dem Slohr anzur».
ien und Richtigkeit zu machen, allwo die
Bücher bis zu jenem Tage, in den Handen

! von John Trorell, verbleiben werden; Und
alle diejenigen die noch rechtmäßige Forde»

! rurigcn an gemeldete Firma haben, sind
ebenfalls ersucht dieselbe innerhalb besagtem

! Zeilraum einzuhändigen.?Nach dem I sten
! Juli werden die Bücher in die Hände eines
ZriedcnSrichlers zum coUckiiren übcrgcbeu
werden.

Eli Tteekel,
Solomon «teckek,
Johu Troxell.

April !2. nqkru

Die Geschäfte.
, Die Geschäfte werden wie bisher an dem

allen Slandplatze, unter der Fi>ma von
Trorell, Miller uud Abele, fortgesetzt
werden; welche Firma es sieb zum beson-
dern Vorsatz gemacht hat, nur sehr wohlfeil
zu verkaufen, und immer einen vortrefflichen

! Stock aller Arten G ü te r, die gewöhn'
Uich in einem Landstohr gehalten werden.
I auf Hand zu hallen. Sie hoffen daher auf
ihren Antheil der Gunst deS Pnhlikums,
wofür sie sich immer dankbar erweisen wer-
den.

Für bercils genossene Kundschaft sagen
'nc ihren Freunden und Gönnern herzlichen
! Dank.

Jos»! TroxeU,
Samuel Miller,
Em. I.Abele.

April 12. nqLIN

N a ch richt
wird hicrmiigegebcn. daß der Unterzeichnete
als Ereculor von der Hinterlassenschaft deS

! verstorbenen Jacob Dolterer, letzthin
von Ober Saueon Tannsclip, Lecha°Eo.»angestellt worden ist.?Alle Solche, die da-

i her noch an besagte Hinterlassenschaft schul-
-dig sind, weiden hiermit gebeten zwischen
nun und dem Isten Juli nächstens, bei dein
Ereeutor anzurufen und ihre Schulden ab-

i zutragen ; und Solche, die noch rechtmä?.I ge Forderungen an besagte Hinterlassenschaft
!zu machen haben, belieben dieselbe bis da-
! hin auch einzuhändigen.

Jacob Mirschlitz» Er'or.
! Mai 3. nqLrn

Oeffeutliche Veud,l.
Freitags den Ittten Mai. Nachmittags

> »im I Uhr, sollen am Hause des verstorhenen
-Jacob D o l t e r e r, in Ober Saircon

j Taunschip, Leä>a Eaunly, folgende Artikel
auf öffentlicher AZendu verkauft werden :

Eine Kuh. eine Pfostenbohr - Mafcl ine,
Quantität Seäntlinq, Schindeln. Fas.ser, und sonst noch viele Artikel zu weitläuf-

lig zu melden.

l Die Bedingungen am VerkaufStage und
> Aufwartung von

' Jacob Muschlitz, Ex'or-
Mm 3.

Freiwilliges Battalion.
xzl Eii, freiwilliges Battalion soll
iZ am Pfingstmontag, den 28sten
Wi Mai, um lii Vormittags, am

Gasthause von Ifa a c Le i b ig,
in Hynemannsville, Weissen-

Taunschip, gehalten wer-

NI A den welches aus folgenden frei-
willigen Eompagnien bestehen

Die Eompagnien befehligt
von den Eapitänen Knerr, Dornbläser, Zi-
merman, Stettler, und Friedrich'S Eavalle-
rie Truppe, und alle andere Eompagnien
in der Umgegend, sowie die Lowhiller Mu-
sikbande sind höflichst eingeladen beizuwoh'
uen.

DaS Battalion wiid durch Lieut. Eol.
Herman Rupp sormirt werden, und Maj.
Steckel, Eol. Smilh, Major Christ, Eol.
Miller und Adjutant Diehl sind ebenfalls
achtungsvoll eingeladen, Theil an demßat-
talion zu nehmen.

Herinan Nupp, Vient. <sol.
Mai 3. nqZy,


